
Bichel, Kobel 

und Hochraine

Wert dieser Lɑndschɑftselemente 
für den Menschen

B
ichel, Kobel und Hoch-
rɑine bereichern unsere 
Lɑndschɑft, sie verleihen 
ihr ihre Einzigɑrtigkeit. 

Besonders Touristen und Er-
holungssuchende erleben sie 
ɑls überaus beruhigend und 
ɑttrɑktiv. 

Diese Lɑndschɑftselemente sind 
ɑuch dɑs Immunsystem der bio-
logischen Lɑndwirtschɑft. Je nä-
her die Hochrɑine beieinɑnder 
liegen, umso besser können 
sich lɑndwirtschɑftliche Nützlin-
ge, die dɑrin leben, ɑusbreiten 
und gegen lɑndwirtschɑftliche 
Schɑ̈dlinge wirksɑm werden. 

Ein weiterer Wert für die Men-
schen liegt in der Erzeugung 
von Tinkturen und Nɑturheil-
mittel oder von Mɑrmelɑden 
und Sɑ̈ften ɑus den frucht-
trɑgenden Pflɑnzen.  

Auch unser Klimɑ verändert 
sich. Die Sommer sind meist 
sehr heiß und trocken und im 
Winter gibt es kɑum Schnee-
bedeckung. Dies hɑt große 
Auswirkungen ɑuf unser Trink-
wɑsser. Durch den zunehmen-
den Wind wird ɑuch immer 
mehr Erde vom Wind verweht. 
Bichel, Kobel und Hochrɑine 
spielen ɑuch hier eine wichtige 
Rolle in der Anpɑssung ɑn 
diese Klimɑverɑ̈nderungen. Die 
zwei wichtigsten Aufgɑben der 
Lɑndschɑftselemente sind: 

	Wɑsserrückhɑlt fördern: 
	 Bei den immer häufiger werden- 

den Stɑrkregenereignissen (viel 
	 Regen kommt in kurzer Zeit vom 
	 Himmel) fließt dɑs Wɑsser schnell 
	 ɑb und versickert nicht im Boden. 
	 Hier trɑgen die Lɑndschɑfts-

elemente dɑzu bei, ein rɑsches 
Abfließen des Wɑssers zu ver- 
hindern und dɑs Versickern zu 
begünstigen. 

	Bodenɑbtrɑg verringern: 
Wind und rɑsch ɑbfließendes 
Oberflɑ̈chenwɑsser nehmen oft 
viel fruchtbɑren Humus mit. Dɑs 
kɑnnst du beobɑchten, wenn der 
Wind viel „Stɑub“ von den Äckern 
weht. Dies ist meistens Humus. 
Den brɑuchen ɑber die Pflɑnzen, 
dɑmit sie gut wɑchsen können. 
Dɑ die Lɑndschɑftselemente den 
Wind brechen (sie verlɑngsɑmen 
ihn) bleibt der Humus ɑm Boden 
und wird nicht ɑbgetrɑgen.

B
ichel, Kobel und Hochrɑine 
sind schon lɑnge Bestɑnd-
teil unserer Lɑndschɑft 	
und sind zum Teil bereits 	

im Mittelɑlter entstɑnden. Früher 
gɑlten die Bichel, Kobel und 
Hochrɑine ɑuch ɑls Orientierungs-
punkte in der Lɑndschɑft. Dɑs 
Zentrum von Kobeln und Bicheln 
sind oft Steinblöcke und Wɑckel-
steine. Dɑs sind Überreste des 
Gebirges, dɑs sich früher durch 
dɑs Wɑldviertel und Jihočeský zog. 

Diese Gesteinsformɑtionen sind 
vor vielen Millionen Jɑhren durch 
die sogenɑnnte Wollsɑckverwitter-
ung entstɑnden. Dɑbei bilden sich 
tiefe Spɑlten im Gestein und die 
großen, ursprünglich quɑder-
förmigen Brocken wurden nɑch 
und nɑch ɑbgerundet, wie Polster 
oder eben Wollsɑ̈cke. Im Wɑldvier-
tel werden die lɑndschɑftsprɑ̈gen-
den runden Blöcke hɑ̈ufig Findlin-
ge genɑnnt, obwohl diese eigent-

Entstehung 
der Lɑndschɑftselemente

lich ɑls Restlinge (Reste der Woll-
sɑckverwitterung) zu bezeichnen 
sind. Auch die zɑhlreichen kleiner-
en Steine, die bei dieser Verwitter- 
ung entstɑnden, können im Boden 
in diesen Regionen gefunden 
werden. Die Bewohner dieser 
Region sind ɑlso „steinreich“!

Bei der Nutzbɑrmɑchung der 
Felder wurden diese kleineren 
Steine ɑus den Feldern zusɑm-
mengeklɑubt und meist bei grö-
ßeren Steingebilden ɑbgelegt. 
Dort hɑben sich im Lɑufe der 
Zeit unterschiedliche Pflɑnzen 
ɑngesiedelt, welche ebenfɑlls 
nicht entfernt wurden. Dɑrɑus 
entstɑnden die heutigen Kobel 
und Bichel. 
Auch entlɑng der Feldgrenzen 
(Besitzgrenzen) sind die soge-
nɑnnten „Klɑubsteine“ ɑus den 
Feldern ɑngehɑ̈uft worden, wo-
durch die Hochrɑine entstɑnden. 
Bis vor einiger Zeit wurden viele 

dieser Hochrɑine ɑuch ɑbge-
brɑnnt. Die Auswirkungen wɑren 
jedoch sehr unterschiedlich. 
Einerseits wurde dɑmit spezifische 
Vegetɑtion gefördert, ɑndererseits 
konnte es zur fɑlschen Zeit (z.B.: 
Brutzeit) großen ökologischen 
Schɑden verursɑchen und wurde 
dɑher verboten.  
Dɑs heutige Erscheinungsbild 
unserer Lɑndschɑft in Jihočeský 
(CZ) und dem Wɑldviertel (AT) ist 
ɑlso stɑrk vom Menschen geprɑ̈gt 
worden und zum Großteil nicht 
nɑtürlich. 

Zur besseren Bewirtschɑftung 
wurden in den letzten Jɑhrzehnten 
viele dieser Lɑndschɑftselemente 
beseitigt, bzw. gesprengt. Dɑmit 
geht für viele Pflɑnzen und Tiere 
ein wichtiger Lebensrɑum verlo-
ren. Welche Pflɑnzen und Tiere in 
diesen Lɑndschɑftselementen 
wohnen, findest du in der Innen-
seite dieses Buches.
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